
 

 Berg & Ski – gemeinsam erleben! 

Wanderung Schaffhauser Randen mit 
Grillieren auf dem Zelgli 30.Mai 2026 

Werner Stauffacher, Uf de Breiti 24, 8460 Marthalen 076 320 94 35, wr.stauffacher@sunrise.ch 

Wir wandern von Schaffhausen via Klosterfeld – Kreuzweg – Zelgli (Spielwiese und 
Grillplatz) -Schleitheimer-Schlossranden 

 Servelat und Bratwurst werden gesponsort vom Verein! 

Wanderdossier: Schaffhauser Randen & Zelgli 

Detaillierte Routenbeschreibung, Zeitplanung und Packliste 

Treffpunkt Bahnhof Schaffhausen Wartehalle 8:30 Uhr 

Rückreise Schaffhausen Bahnhof ca. 16:30Uhr je nach Variante 

Die anreise mit dem Auto ist auch möglich. Gratisparkplatz hinter dem Schulhaus 
GEGA. Bitte mit mir Kontakt aufnehmen.  

 

1. Hinweg: Von der Sommerwies zum Schleitheimer Schlossranden 

Diese mittelschwere Wanderung führt vom Stadtrand Schaffhausens hinauf auf 
den plateauförmigen Höhenzug des Randen. Sie bietet eine abwechslungsreiche 
Mischung aus schattigen Waldabschnitten, offenen Hochebenen und 
hervorragenden Rastmöglichkeiten. 

Wegpunkte & Routenverlauf: 

 Startpunkt: Schaffhausen, Sommerwies (484 m ü. M.) – Direkt bei der 
Bushaltestelle (Endstation der Linie 3) startet der Wanderweg. Er führt 
hinter den Häusern direkt in den Wald hinein. 

 Über Rändli zum Klosterfeld (ca. 35 Min.) – Ein sanft ansteigender Waldweg 
führt hinauf zum Rändli (640 m) und kurz darauf auf das offene Plateau des 
Klosterfelds (652 m). 



 Gerentöbili zum Kreuzweg (ca. 20 Min.) – Der gelb markierte Wanderweg 
verläuft flach über das Plateau, vorbei am Gerentöbili, bis zum historischen 
Waldknotenpunkt Kreuzweg (779 m). 

 Gutbuck zur Spielwiese Zelgli (ca. 40 Min.) – Vom Kreuzweg geht es über 
den Gutbuck (805 m) weiter bergauf zur grossen Spielwiese Zelgli (868 m). 
Hier befindet sich eine bestens ausgestattete Grillstelle mit Schutzhütte, 
Tischen und Bänken. 

 Ziel: Schleitheimer Schlossranden (ca. 15 Min.) – Ein kurzer, flacher 
Spaziergang führt von der Zelgliwiese zum Schleitheimer Randenturm (896 
m) mit der Ruine Randenburg und der Waldwirtschaft. 

Zeit- und Distanzplanung (Hinweg): 

 Sommerwies – Klosterfeld: 2.2 km | ca. 35 Minuten | +168 Höhenmeter 

 Klosterfeld – Kreuzweg: 1.3 km | ca. 20 Minuten | +127 Höhenmeter 

 Kreuzweg – Spielwiese Zelgli: 2.1 km | ca. 40 Minuten | +89 Höhenmeter 

 Spielwiese Zelgli – Schlossranden: 0.9 km | ca. 15 Minuten | +28 
Höhenmeter 

 TOTAL HINWEG: 6.5 km | ca. 1 Std. 50 Min. | +412 Höhenmeter 

 

2. Rückweg-Optionen 

Option 1: Der direkte Wald-Rückweg via Hemmental 

Diese Route ist kürzer, führt sanft bergab und bringt Sie direkt in das ruhige 
Randendorf Hemmental. 

 Vom Schlossranden zum Chrisling (ca. 45 Min.) – Wanderung stetig bergab 
durch schattige Buchenwälder vorbei am Flurstück Chrisling. 

 Vom Chrisling nach Hemmental Dorf (ca. 40 Min.) – Gemütlicher Auslauf in 
das Dorf hinein. 

 Rückreise: Ab Haltestelle Hemmental, Dorf bringt Sie die Buslinie 3 in 8 
Minuten wieder direkt zur Sommerwies oder zum Bahnhof Schaffhausen. 

 Leistungsdaten: 5.0 km | ca. 1 Std. 25 Min. | +60 m Aufstieg / -410 m Abstieg 

Option 2: Die Panorama-Route via Siblinger Randen 



Diese ausgedehnte Route verbindet zwei der berühmten vier Schaffhauser 
Randentürme auf einer herrlichen Hochebene. 

 Vom Schlossranden zum Siblinger Randenhaus (ca. 45 Min.) – Flacher 
Plateaupfad vorbei an Feldern und Magerrasen bis zum Restaurant 
Randenhaus (840 m). 

 Vom Randenhaus zum Siblinger Randenturm (ca. 15 Min.) – Kurzer 
Spaziergang zur architektonisch einzigartigen Stahlkonstruktion des 
Aussichtsturms. 

 Abstieg nach Siblingen (ca. 50 Min.) – Schmaler Waldpfad und Wiesenweg 
hinab ins Klettgau-Tal direkt ins Dorf Siblingen. 

 Rückreise: Ab Haltestelle Siblingen, Dorf mit der Regionalbus-Linie 21 in ca. 
15 Minuten zum Hauptbahnhof Schaffhausen. 

 Leistungsdaten: 7.5 km | ca. 1 Std. 50 Min. | +90 m Aufstieg / -430 m Abstieg 

 

3. Empfohlene Pack- und Checkliste 

Damit der Grillplausch auf der Spielwiese Zelgli und die Wanderung reibungslos 
gelingen, wird folgende Ausrüstung empfohlen: 

 Bekleidung & Wandern: Festes Schuhwerk (Wanderschuhe mit gutem 
Profil), wetterfeste Kleidung (Wind-/Regenschutz), Sonnenschutz 
(Kopfbedeckung, Sonnencreme). 

 Verpflegung & Grillen: Grillgut (Würste, Fleisch, Grillkäse), Brot, 
Senf/Saucen, Sackmesser bzw. Grillbesteck. Wichtig: Ausreichend 
Trinkwasser mitnehmen (auf dem Plateau gibt es keine 
Trinkwasserbrunnen!). 

 Servelat und Bratwurst werden gesponsort vom Verein!  

 

4. Wichtige Hinweise 

 Verpflegungsstationen: Die Waldwirtschaft Schlossranden und das 
Siblinger Randenhaus sind primär an den Wochenenden von Frühling bis 
Spätherbst geöffnet. Unter der Woche ist Selbstverpflegung an den 
Grillstellen ratsam. 

Für Ihren Rückweg bieten sich zwei landschaftlich wunderschöne Routen an: Entweder 
eine direkte, gemütliche Waldwanderung hinunter ins idyllische Hemmental oder 



eine Panoramaroute über den Siblinger Randen, bei der Sie gleich noch einen 
zweiten Aussichtsturm mitnehmen können. [1, 2]  

Da Sie beim Start in der Sommerwies das Auto oder den Bus genutzt haben, bringen 
Sie beide Rückwege am Ende wieder perfekt per Busverbindung zurück nach 
Schaffhausen. 

 

Option 1: Der direkte Wald-Rückweg via Hemmental 

Diese Route ist kürzer, führt sanft bergab und bringt Sie direkt in das typische 
Randendorf Hemmental, von wo aus die Buslinie 3 im Stundentakt zurück zur 
Sommerwies und zum Hauptbahnhof Schaffhausen fährt. [3]  

 Vom Schleitheimer Schlossranden zum Chrisling (ca. 45 Min.) 
Vom Aussichtsturm wandern Sie zunächst ein kurzes Stück auf dem Plateau 
zurück, biegen dann aber nach Osten ab. Der Weg führt Sie stetig bergab durch 
schattige Buchenwälder vorbei am Flurstück Chrisling. 

 Vom Chrisling nach Hemmental Dorf (ca. 40 Min.) 
Sie folgen dem markierten Wanderweg weiter talwärts ins Hemmentalertal. Die 
Landschaft öffnet sich und Sie wandern gemütlich in das ruhige Dorf Hemmental 
hinein. 

 Rückreise: Ab Haltestelle Hemmental, Dorf bringt Sie der Stadtbus (Linie 3) in 
nur 8 Minuten wieder direkt zur Haltestelle Sommerwies (Ihrem Startpunkt) oder 
weiter zum Bahnhof Schaffhausen. 

 Tour-Daten (nur Rückweg): Ca. 5 km | 1 Std. 25 Min. | 60 hm Aufstieg | 410 hm 
Abstieg. [3, 4, 5]  

 

Option 2: Die Panorama-Route via Siblinger Randen (Empfehlung) 

Wenn Sie noch etwas Ausdauer übrig haben, lohnt sich dieser Weg. Er verbindet zwei 
der berühmten vier Schaffhauser Randentürme auf einer herrlichen Hochebene. [6, 7]  

 Vom Schlossranden zum Siblinger Randenhaus (ca. 45 Min.) 
Sie wandern vom Schleitheimer Turm auf dem breiten, flachen Plateaupfad in 
südliche Richtung. Vorbei an ausgedehnten Feldern und Magerrasen erreichen 
Sie das beliebte Siblinger Randenhaus (840 m ü. M.), das eine tolle 
Einkehrmöglichkeit bietet. 

 Vom Randenhaus zum Siblinger Randenturm (ca. 15 Min.) 
Nur einen kurzen Spaziergang entfernt liegt der Siblinger Randenturm. Die 



architektonisch einzigartige Stahlkonstruktion bietet über 99 Stufen eine 
grandiose Rundumsicht bis zu den Alpen. 

 Der Abstieg nach Siblingen (ca. 50 Min.) 
Vom Turm aus folgt ein schmaler Waldpfad und anschliessend ein gemütlicher 
Wiesenweg steil hinab ins Klettgau-Tal direkt ins Dorf Siblingen. 

 Rückreise: Ab Haltestelle Siblingen, Dorf nehmen Sie die Regionalbus-Linie 21 
(Richtung Schaffhausen). Diese fährt Sie in ca. 15 Minuten direkt zum 
Hauptbahnhof Schaffhausen. 

 Tour-Daten (nur Rückweg): Ca. 7,5 km | 1 Std. 50 Min. | 90 hm Aufstieg | 430 
hm Abstieg. [1, 3, 6, 7, 8, 9, 10]  

 

Der Stadtbus der Linie 3 Richtung „Schaffhausen, Sommerwies“ bringt uns direkt 
und bequem vom Bahnhof Schaffhausen an Ihren Startpunkt im Hauental. Die 
Fahrt dauert genau 9 Minuten. [1, 2] 

Hier ist die Übersicht, wann Ihr Bus am Bahnhof abfährt (gültig für den aktuellen 
Fahrplan der Verkehrsbetriebe Schaffhausen (VBSH)): 

Abfahrtszeiten am Hauptbahnhof Schaffhausen [1] 

 Samstag: 

o Von 06:51 Uhr bis 18:51 Uhr fährt der Bus alle 10 Minuten (jeweils zu 
den Minuten ..:01, ..:11, ..:21, ..:31, ..:41, ..:51). 

o Früh morgens und ab 19:01 Uhr fährt er alle 20 Minuten. 

 


